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Litzendorf/Duisburg Bei der deutschen
Einzelmeisterschaft der Frauen und
Männer im Judo wurden dieMänner der
Nationalmannschaft im Jubiläumsjahr
der 100. deutschen Einzelmeisterschaft
zur Teilnahme verpflichtet, so dass ein
hochkarätiges Teilnehmerfeld garantiert
war. Max Heyder vom Judo-Club Naisa
nutzte die Chance, sich in der Gewichts-
klasse bis 60 kg zum neunten Mal seit
2018 bis ins Finale vorzukämpfen und
sich mit dem sechstel Titelgewinn erneut
an die Spitze der nationalen Elite zu set-
zen.

In der Vorrunde bezwang er Samuel
Mendel vom Judo-Sportverein Speyer
mühelos mit einer mittleren Wertung
(Waza-ari) für eine Selbstfalltechnik und
anschließenden Haltegriff vorzeitig nach
nur einer guten Minute. Und auch Erik
Grinkin vom JC Bottrop 66 bereitete ihm
keine nennenswerten Schwierigkeiten.
Ihn schickte er mit einem linken Schul-
terwurf (Seoi-nage), der mit Ippon be-
wertet wurde, nach 50 Sekunden vorzei-
tig von der Matte.

Blatt wendet sich in der Verlängerung

Erstmals im Halbfinale war Heyder ge-
fordert, als er auf seinen Nationalkader-
kollegen Maxim Taran vom Judo-Club
Hennef traf. Taran gab erkennbar alles,
um der deutschen Nr.1 dieser Gewichts-
klasse den Finaleinzug streitig zu ma-
chen. Während der regulären Kampfzeit
kam es so zu mehreren gefährlichen Situ-
ationen für Heyder. In der Verlängerung
(Golden Score) wendete sich jedoch das
Blatt, und Taran geriet durch einen har-
ten Griffkampf immer mehr unter
Druck. Nach einem gefährlichen Abtau-
cher-Ansatz Heyders, aus dem sich des-
sen Kontrahent gerade noch herausdre-
hen konnte, folgte ein schnell angesetzter
Fußwurf (Ko-uchi -gari), der Taran auf
die rechte Körperseite fallen ließ und den
Sieg durch eine Waza-ari-Wertung be-
deutete.

Damit stand Heyder im Finale seinem

Trainingspartner am Olympiastütz-
punkt Großhadern, Nicolas Kutscher,
gegenüber. Die beiden bestritten bereits
das Finale im Jahr 2024, aus dem der
noch junge Nicolas Kutscher damals
überraschend als Sieger hervorging. Da-
mit war nunmehr die Revanche fällig.
Heyder ließ von Anfang an keinen Zwei-
fel daran, wer dieses Mal die Matte als
Sieger verlassen würde. Mit hoher Inten-

sität und ohne taktisches Vorgeplänkel
starteten beide in die Begegnung. Bereits
nach wenigen Sekunden bot sich für
Heyder die Chance einer Aushebetech-
nik (Ura-nage), die Kutscher jedoch ab-
wenden konnte.

Kurz darauf folgte aber bereits der
kampfentscheidende Schenkelwurf
(Uchi-mata), durch den der deutsche
Meister des Jahres 2024 schwungvoll auf

den Rücken befördert wurde. Mit Ippon
nach 23 Sekunden im Finale gelang Hey-
der so eine kleine Sensation und der – bis-
lang einmalige – sechste Titelgewinn in
dieser Gewichtsklasse. Die Bundestrai-
ner hoffen nun, dass Max Heyder seine
derzeitige Hochform auch beim Grand
Prix in Qingdao/China auf die Matte
bringen kann, um dort wertvolle Welt-
ranglistenpunkte zu sammeln. red

Bamberg Mit dem sensationel-
len zweiten Rundenplatz haben
es die Bamberger Segelflieger
in der siebten Runde der 2.
Bundesliga geschafft, sich vom
zwölften auf den achten Ge-
samtplatz nach vorne zu kata-
pultieren und ihrem Saisonziel
– einem Platz unter den Top 5
und somit den Aufstieg in e
Bundesliga – ein erhebliches
Stück näher zu kommen. Starke
Wolkenthermik in ganz Süd-
deutschland machte es den
ortsansässigen Piloten möglich,
weite Flugstrecken mit hohen
Geschwindigkeiten zurückzu-
legen.

Mit einer Gesamtflugstrecke
von schier unglaublichen 888
km flog Maximilian Dorsch in
der vereinseigenen LS4 neo mit
15 Metern Spannweite. In den
schnellsten zwei Stunden seines
Fluges legte er 266,1 km mit
133 km/h zurück und reichte
damit nicht nur den weitesten,
sondern auch den schnellsten
Vereinsflug dieser Wertungs-
runde ein. Nach der Indexkor-
rektur, die die unterschiedli-
chen Flugleistungen der ver-
schiedenen Segelflugzeugmus-
ter miteinander vergleichbar
macht, wurden Dorsch 127,3
Speed- und 82,7 Strecken-
punkte gutgeschrieben.
Der zweitschnellste Flug ging
auf das Konto von Franz Hirm-
ke, der mit der vereinseigenen
LS8 neo mit 15 Metern Spann-
weite unterwegs war. In den
schnellsten zwei Stunden seines
Fluges legte er 237,3 km mit
118,6 km/h zurück. Kombi-
niert mit seiner Gesamtflug-
strecke von 427 km konnte er
dem guten Vereinsergebnis
weitere 111,1 Geschwindig-
keits- und 38,6 Streckenpunkte
dazugeben.

Horst Singer legte in seiner
eigenstartfähigen EB 29 mit 29
Metern Spannweite in den liga-
relevanten zwei Stunden 261,7
km mit 130,8 km/h zurück und
brachte dem Verein somit 108,1
Speed- und mit insgesamt 662
km Gesamtflugstrecke 51,2
Streckenpunkte. red

Bamberg Bei der deutschen
Meisterschaft im Schwimmeri-
schen Mehrkampf in Düssel-
dorf zeigten vier Nachwuchs-
schwimmer der SG Bamberg
starke Leistungen und erzielten
zahlreiche persönliche Bestzei-
ten.

Hannah Bötsch (Jahrgang
2014), Charlotte Müller-Bergh
(2014) und Mika Fankel (2014)
absolvierten ein anspruchsvol-
les Programm. Neben den 100-
und 200-m-Strecken in ihrer
Hauptlage standen auch 50 m
Hauptlage Beine, 2x25-m-
Kicks in Bauch- und Rückenla-
ge sowie die 400 m Freistil und
200 m Lagen auf dem Pro-
gramm. Besonders erfolgreich
war Hannah Bötsch, die im

Kraul-Mehrkampf mit 3540
Punkten den sechsten Platz bei
den Zwölfjährigen aus ganz
Deutschland belegte. Mika
Fankel erreichte im gleichen
Wettbewerb mit 3655 Punkten
den zehnten Platz. Auch Char-
lotte Müller-Bergh überzeugte
mit starken Leistungen: Sie er-
reichte im Brust-Mehrkampf
Platz 13 und sammelte 3105
Punkte. Marie Schellenberger
(2013) erreichte in der Brust-
Kombination (100 m und 200 m
Brust) ebenfalls einen beachtli-
chen 13. Platz in ihrer Alters-
klasse und absolvierte ihre
Rennen in einer Gesamtzeit
von 4:11,37 Minuten. Sehr er-
freulich waren ihre neuen Best-
zeiten auf beiden Strecken. red

Bamberg Trotz regnerischen
Wetters konnten bei den ITF
German Juniors auf der Anlage
des TC Bamberg am Freitag die
Viertelfinal-Begegnungen im
Einzel und das Halbfinale im
Doppel ausgetragen werden.
Während Oliver Majdandzic aus
Bad Oyenhausen in einem mehr
als dreieinhalbstündigen Thril-
ler triumphierte, belohnte sich
die Stuttgarterin Mariella
Thamm beim Tennis-Jugend-
Weltranglistenturnier der Kate-
gorie J300 durch eine erfolgrei-
che French-Open-Revanche
ebenfalls mit dem Einzug ins
Halbfinale.

Einen Thriller in drei Akten
bekamen die Zuschauer bei den
internationalen deutschen Ju-
gendmeisterschaften in der Par-
tie zwischen Oliver Majdandzic
aus Bad Oyenhausen und dem
an Nr. 14 gesetzten Spanier Al-
berto Pulida Moreno geboten.
Nachdem der 18-jährige Maj-
dandzic den ersten Durchgang
knapp abgeben musste, stellte er
nach seinem Comeback-Erfolg
gegen den Niederländer Stan
Put erneut seine kämpferischen
Qualitäten unter Beweis und
schaffte es durch den Satzaus-
gleich erneut in die Verlänge-
rung.

Auch im dritten Durchgang
war die hochklassige Begegnung
kaum an Spannung zu überbie-
ten. Beim Stand von 5:3 ließ
Majdandzic drei Matchbälle un-
genutzt und musste sein folgen-
des Aufschlagspiel mit zahlrei-
chen Fehlern abgeben. Den-
noch kämpfte sich der Spieler
vom Tennispark Versmold wie-
der mit einem Break in Front

und servierte diesmal den fina-
len 5:7, 6:4, 7:5-Erfolg nach
3:36 Stunden sicher nach Hause.

Im Anschluss an die Partie re-
sümierte die Nr. 8 des Turniers:
„Gegen einen unfassbar starken
Gegner habe ich es heute richtig
gut gemacht. Auch beim verlo-
renen ersten Satz hatte ich ein
gutes Level gezeigt. Im zweiten
Durchgang wurden dann die
Bälle etwas langsamer, wodurch
ich etwas besser in die Ballwech-
sel gekommen bin. Im dritten
Satz bin ich dann zum Glück sta-
bil geblieben und konnte das
Ding dann wie gestern noch zie-
hen.“

Nachdem die topgesetzte
Thamm im Achtelfinale die Re-
vanche-Ambitionen der Polin
Barbara Kostecka in einem
knapp dreieinhalbstündigen
Krimi abwehren konnte, sah
sich die Stuttgarterin im Viertel-
finale erneut einer alten Be-
kannten gegenüber. Gegen Eka-

terina Dotsenko, der sie im Ach-
telfinale der French Open trotz
vergebener Satzbälle im ersten
Durchgang in zwei Sätzen
unterlegen war, gewann die 16-
Jährige nach 2:39 Stunden den-
mit 6:1, 3:6, 6:4. „Die feuchten
Bedingungen sind meinem Spiel
sicherlich nicht sehr entgegen-
gekommen, aber mir war im
Vorfeld schon klar, dass es für
mich aufgrund der Niederlage
in Paris vor allem eine mental
schwierige Aufgabe wird“, sag-
te Thamm.

Fortgesetzt werden die ITF
German Juniors am Samstag mit
den Halbfinals im Einzel und
den beiden Endspielen im Dop-
pel. Spielbeginn im Bamberger
Hainpark ist um 11 Uhr. Am
Sonntag folgen dann die End-
spiele. Tickets am Finalwo-
chenende kosten 10 Euro, zu-
dem ist ein Kombiticket für bei-
de Tage zum Preis von 15 Euro
erhältlich. red

München Der Verbands-Spiel-
ausschuss des Bayerischen
Fußball-Verbandes (BFV) mit
Verbands-Spielleiter Andreas
Mayländer an der Spitze hat die
Einteilung der Bayernligen
Nord und Süd für die Spielzeit
2026/27 mit den verantwortli-
chen Spielleitern vorgenom-
men. Sowohl in der Bayernliga
Nord als auch in der Bayernliga
Süd gehen in der Saison
2026/27 jeweils 18 Teams an
den Start – 2025/26 waren es
noch 17 pro Staffel gewesen.
Die Bayernligen starten am 16.
Juli 2026 in die neue Spielzeit,
nach dem 29. November 2026
geht’s in die Winterpause. red
Bayernliga Nord: ASV Cham, ASV Neu-
markt, DJK Ammerthal, DJK Don Bosco
Bamberg, DJK Gebenbach, FC Eintracht
Bamberg, FC Ingolstadt 04 II, FSV Stadeln,
SSV Jahn Regensburg II, SV Fortuna Re-
gensburg, SV Viktoria Aschaffenburg,
SpVgg Bayern Hof, SpVgg SV Weiden, TSV
Nördlingen, TSV Großbardorf, TSV Korn-
burg, TSV Neudrossenfeld, Würzburger FV
04
Bayernliga Süd: FC Gundelfingen, FC Dei-
senhofen, FC Ismaning, FC Pipinsried, FC
Spfr. Schwaig, FSV Pfaffenhofen, SV Erl-
bach, SV Heimstetten, SV Kirchanschöring,
SV Schalding-Heining, SpVgg Hankofen-
Hailing, SpVgg Landshut, TSV 1860 Mün-
chen II, TSV Rosenheim, TSV Kottern , TSV
Wasserburg, TSV Schwabmünchen, TuS
Geretsried

Die Freude über den sechsten deutschen Meistertitel ist groß. Foto: Thomas Wetzel, sportfotos24

Das Team der SG Bamberg, von links: Charlotte Müller-Bergh,
Coach Steffi Ehrlich, Marie Schellenberger, Hannah Bötsch und
Mika Fankel. Foto: privat

Oliver Majdandzic zog nach einem Dreisatz-Krimi in Bamberg ins
Halbfinale ein. Foto: BTV

JUDO Der Litzendorfer kürt sich zum sechsten Mal zum deutschen Meister in der Klasse bis 60 Kilogramm. Im Finale nimmt
er eindrucksvoll Revanche.
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